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Liebe Breitenbacherinnen und Breitenbacher!

Das erste Jahr 
in der neuen 
Gemeinderats-
periode geht zu 
Ende. Ich kann 
berichten, dass 
wieder einige 
Vorhaben ab-
g e s c h l o s s e n 

werden konnten.

Inbetriebnahme Wertstoffsam-
melzentrum Kundl-Breitenbach
Seit Mitte November ist der neue ge-
meinsame Recyclinghof in Betrieb, 
und ich höre von der Bevölkerung nur 
äußerst positive Rückmeldungen 
über die Funktionalität dieser zeit-
gemäßen, gemeindeübergreifenden 
Sammeleinrichtung.

Die Baustelle ist Vergangenheit
Genau im Terminplan bzw. seit Ende 
November ist unsere Inn- und Au-
tobahnbrücke wieder zweispurig 
befahrbar - somit ist die sechs Monate 
dauernde Ampelregelung beendet.
Am 9. Dezember fand die offizielle 
Eröffnung des Geh- und Radweges 
nach Abschluss der Sanierung der 
Breitenbacher Innbrücke statt. Damit 
ist ein – besonders in der Vorbereitung 
– sehr aufwändiges Projekt abge-
schlossen und ein großer Schritt für 
die Sicherheit der Fußgänger und 
Radfahrer getan.

Kinderbetreuung
Die seit Anfang Oktober bestehende 
Nachmittagsbetreuung ist mittler-
weile gut angelaufen. Im Zuge der 
letzten Gemeinderatssitzung wurde 
beschlossen, auch in den Semester- 
und Osterferien eine ganztägige 
Betreuung anzubieten.

Ankauf Schmiedhaus
Bereits im Juli hat der Gemeinderat 
beschlossen, das Gebäude aus der 
Verlassenschaft Fraunberger anzu-

kaufen. Durch den geplanten Abbruch 
kann die Kreuzung erheblich ent-
schärft und eine entsprechende Platz-
Gestaltung vorgenommen werden. 

Hoferschließung Stein/
Steinerhäusl

Seitens der Gemeinde wird gemein-
sam mit dem Amt der Tiroler Lan-
desregierung der zeitgemäße Ausbau 
des bisherigen Privatweges vorbe-
reitet und damit die Erschließung 
dieses wachsenden Siedlungsrau-
mes verbessert.
Die Planung ist bereits abgeschlossen, 
der Zeitpunkt der baulichen Umset-
zung ist derzeit nicht absehbar.

Realisierung Golfplatz
Seit einigen Monaten treten die Planer 
des Golfplatzprojektes auf der Stelle, 
da seitens der Experten unterschied-
liche Auffassungen über die Schutz-
bedürftigkeit der betroffenen Moor- 
und Torfböden bestehen.
Nach einer Vorsprache gemeinsam 
mit dem Kramsacher Bürgermeister-
kollegen Stöger beim Landeshaupt-
mann ist aber in absehbarer Zeit mit 
einer Entscheidung zu rechnen. 

 Notarztversorgung
ist sichergestellt

Die Aufrechterhaltung des Notarztes 
und somit auch des Notarztstütz-
punktes Kramsach ab 1. 1. 2011 war 
wegen einer Änderung der dienst-
rechtlichen Voraussetzungen der Not-
ärzte akut gefährdet.
Die Gemeinden des Bezirkes Kufstein 
haben in kurzer Zeit eine Lösung in 
der Form gefunden, dass bis zum Be-
ginn der nach dem neuen Rettungsge-
setz vom Land zu regelnden Notarzt-
versorgung Notärzte des Krankenhau-
ses Kufstein und Fahrzeuge des Roten 
Kreuzes zur Verfügung stehen und 
damit die Notarztversorgung auch 
im neuen Jahr lückenlos sicherge-
stellt ist.

Raumordnungskonzept
Seit Ende November sind die Wid-
mungsansuchen für die Fortschrei-
bung des Konzeptes vorliegend. In 
den nächsten Wochen werden die An-
träge gemeinsam mit dem örtlichen 
Raumplaner und der Fachabteilung 
beim Amt der Tiroler Landesregie-
rung geprüft und entsprechende Be-
gehungen und Besichtigungen an Ort 
und Stelle durchgeführt.

Voranschlag 2011
Im kommenden Jahr sind keine 
Großprojekte geplant. Die Errich-
tung eines gemeinsamen Alten- und 
Pflegeheimes mit Kundl wird immer 
konkreter und somit ist klar, wo in den 
nächsten Jahren der Budgetschwer-
punkt zu liegen hat.
Zum Ende des Jahres 2010 möchte ich 
mich beim Gemeinderat, bei den Aus-
schüssen und beim Vizebürgermeister 
für die sehr gute Zusammenarbeit 
herzlich bedanken.
Dank gebührt auch den Schulen, den 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
und allen Vereinen bzw. örtlichen 
Institutionen und ganz besonders 
auch den Mitarbeiter/Innen im Ge-
meindeamt und im Bauhof.
Ich wünsche allen Breitenbacher/
Innen sowie allen unseren Gästen 
friedvolle Weihnachtsfeiertage und 
alles Gute, besonders Gesundheit, für 
das neue Jahr.

Euer Bürgermeister 
Ing. Alois Margreiter

Titelfoto:
Bgm. Ing. Alois Margreiter, DI Klaus 
Fink, LH-Stv. Anton Steixner und HR 
DI Erwin Obermaier bei der Brücken-
eröffnung am 9. Dez. 2010 (v. l.)
Foto: Armin Naschberger
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Fotos: Armin Naschberger

Wertstoffsammelzentrum (WSZ)
Kundl-Breitenbach eröffnet

Seit Mitte November 2010 ist das von den 
Gemeinden Kundl und Breitenbach errichtete 
Wertstoffsammelzentrum in Betrieb. Für die 
Bevölkerung beider Gemeinden steht somit 
ein moderner und vor allem sehr funktionaler 
Recyclinghof auf einem zentralen Platz zur 
Verfügung.
Bereits bei der Planung haben die Umweltaus-
schüsse beider Gemeinden sehr gut zusam-
mengearbeitet und ich möchte mich ganz beson-
ders beim Obmann des Umweltausschusses, GR 
Josef Schwaiger, und unserem Umweltberater, 
Stefan Lengauer, für ihren Einsatz bedanken. 

Nach Beseitigung kleinerer Mängel 
nach der Aufnahme des Betriebes 
verläuft die Abgabe von Wertstoffen 
und kostenpflichtigen Fraktionen rei-
bungslos und man hört nur positive 
Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung. Die Abrechnung der gebüh-
renpflichtigen Stoffe (Sperrmüll, 
Bauschutt und Reifen) folgt nach 
EDV-mäßiger Gewichtserfassung über 
die sonstigen Gebührenvorschreibun-
gen der jeweiligen Gemeinde.

Die Öffnungszeiten wurden als Kompromiss festgelegt und 
es ist beabsichtigt, das Anlieferungsverhalten der Bevölke-
rung zu beobachten und wenn notwendig, die Öffnungszei-
ten diesem anzupassen.
Die Errichtungs- und Betriebskosten werden nach dem Ein-
wohnerverhältnis (55 % Kundl, 45 % Breitenbach) aufgeteilt. 
Der Baukostenanteil betrug für Breitenbach € 405.000,-,
wovon mehr als die Hälfte vom Land bezuschusst wurde. Es 
ist auch erfreulicherweise festzuhalten, dass die geschätzten 
Baukosten eingehalten wurden und somit dieses Projekt 
vom Planungsbüro Ing. Gerhard Klingler, Kufstein und 
der Gemeinde Kundl professionell abgewickelt wurde.

Unser Mitarbeiter Stefan Lengauer steht Ihnen weiterhin zur Ver-
fügung und wird durch die Übernahme in die Vollbeschäftigung 
neben der Beratungstätigkeit auch unsere Bauhofmannschaft 
ergänzen.
Öffnungszeiten des Wertstoffsammelzentrums: 
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag: 13.00 bis 19.00 Uhr.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Feierliche Einweihung durch Pfarrer Piotr Stachiewicz

Großes Interesse zeigte die Bevölkerung am Tag der Einweihungsfeier
mit anschließendem Tag der offenen Tür (13. November)

Die beiden Bürgermeister Ing. Alois Margreiter 
und Anton Hoflacher (v. l.)

Am 13. November hob sich der Schranken zum WSZ zum ersten Mal: Thomas Un-
terrainer (Umweltausschuss-Obm. Kundl), Josef Schwaiger Umweltausschuss-Obm. 
Breitenbach), Bgm. Alois Margreiter, Bgm. Anton Hoflacher, Vize-Bgm. Michael 
Dessl, Vize-Bgm. Valentin Koller und Vize-Bgm. Albert Margreiter (v. l.)
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Obwohl der Zustand des oberflächigen Brückentragwer-
kes umfangreichere Betonsanierungen notwendig machte, 
konnte in knapp sechsmonatiger Bauzeit die General-
sanierung der Anfang der 70er-Jahre errichteten Brücke 
und die beiderseitige Verbreiterung abgeschlossen wer-
den.
Besonderer Dank gebührt den Arbeitern der beteiligten 
Firmen, die bei allen Wetterlagen dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Projekt termingerecht abgeschlossen 
werden konnte. Auch die befürchteten Probleme bei der 
Bewältigung des Verkehrs sind nicht eingetreten. 

Eröffnung des Geh- und Radweges 
nach Abschluss der Brückensanierung

Mit einem beeindruckenden Festakt wurde am 9. Dezember 2010 der Abschluss 
der Brückensanierung und die Eröffnung des neu errichteten Geh- und Radweges gefeiert.

Die Zusammenarbeit zwischen den ausführenden Fir-
men, der örtlichen Bauaufsicht, dem Baubezirksamt 
Kufstein und der Asfinag war perfekt, sodass noch vor 
dem Wintereinbruch nahezu alle Arbeiten rechtzeitig 
fertiggestellt werden konnten.
In der monatelangen Vorbereitung dieses Projektes hat 
uns der Leiter des Kufsteiner Baubezirksamtes, HR DI 
Erwin Obermaier, großartig unterstützt. Mein Dank gilt 
auch der Asfinag, insbesondere dem Geschäftsführer DI 
Klaus Fink und dem projektzuständigen Baumeister Ing. 
Reinhard Schmid.

Ohne die große finanzielle Unterstützung durch das 
Land Tirol hätte die Gemeinde Breitenbach dieses Pro-
jekt mit einem Kostenvolumen von € 700.000,- niemals 
verwirklichen können.
Besonderer Dank gilt daher dem Land Tirol in der Zustän-
digkeit von Landeshauptmann-Stellvertreter ÖR Anton 
Steixner.

An die Wartezeiten bei der fast immer roten Ampel hatte man 
sich schnell gewöhnt. Das befürchtete Verkehrschaos blieb auf-
grund der Geduld aller Verkehrsteilnehmer aus.

Am 2. November wurden die letzten Verbreiterungselemente 
eingesetzt. Die Verbreiterung war somit abgeschlossen.

Trotz ständiger Staus kam der Verkehr nie zum Erliegen. Fotos: Armin Naschberger
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So wie es in Breitenbach üblich ist, wurde die 
Eröffnung entsprechend feierlich gestaltet. Be-
sonders freut mich, dass das von Schülern der 
Volksschule beim Cäcilienkonzert 2009 unter der 
Leitung von Lehrer Josef Außerlechner einstu-
dierte Lied „Lieder, die wie Brücken sind…“ 
beim Festakt von den nunmehrigen Hauptschü-
lern (mit Unterstützung von HS-Direktor Günter 
Schroll) gemeinsam mit unserer Bundesmusik-
kapelle dargeboten wurde.

Nach den Ansprachen wurde die Brücke kurzfris-
tig gesperrt, und von den Formationen und Eh-
rengästen wurde bei der Gemeindegrenze in der 
Mitte des Inns Aufstellung genommen. Nach der 
Segnung durch Pfarrer Dr. Piotr Stachiewicz 
und einer schneidigen Ehrensalve durch unsere 
Schützenkompanie nahmen ÖR Steixner, DI 
Fink, HR DI Obermaier und Bürgermeister Ing. 
Margreiter mit dem Durchschneiden des Ban-
des und der von unserer Bundesmusikkapelle 
gespielten Tiroler Landeshymne die offizielle 
Eröffnung vor.

Ich freue mich, dass auch viele GemeindebürgerIn-
nen an dieser Veranstaltung teilgenommen und da-
mit Interesse für dieses so wichtige Projekt gezeigt 
haben.
Der neu errichtete Geh- und Radweg ist ein großer 
Beitrag für die Sicherheit der Fußgänger und 
Radfahrer, aber auch für alle sonstigen Straßen-
benützer. Möge die verbreiterte Brücke Anstoß sein 
für weitere künftige Verbesserungen der Verkehrs-
sicherheit.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Nach den Ansprachen wurde die Brücke kurzfris-

Ein Bild mit Seltenheitswert: eine schneidige Ehrensalve
der Schützenkompanie mitten auf der Innbrücke!Segnung der Brücke durch Pfarrer Dr. Stachiewicz

Fotos: A. Naschberger

Die Hauptschüler 
der 1. Klasse traten 
gemeinsam mit der 
Musikkapelle auf.

Trotz Kälte und Schneefall kamen viele interessierte Breitenbacher
zur Eröffnungsfeier vor dem Gasthof Schopper.

Schützenkompanie und Musikkapelle bildeten 
die feierliche Umrahmung der Einweihungsfeier.

DI Obermaier (Baubezirksamt) zog symbolisch 
seinen Hut vor unserem Bürgermeister als An-
erkennung für die vorbildliche und kompetente 
Zusammenarbeit.
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Hinfahrt mit Linienbussen (Fahrplan gültig bis 31.3.2011)
Linie 8311                                    Mo-Fr       tägl.
Breitenbach-Ascher 
Breitenbach-Firstsiedlung 
Breitenbach-Kaiserblick 
Breitenbach-Schönau 
Breitenbach-Hartl 
Breitenbach-Untermoos 
Breitenbach-Glatzham 
Breitenbach-Huben 
Breitenbach-Egg 
Breitenbach-Kleinsöll 
Breitenbach-Eigen 
Breitenbach-Strass 
Breitenbach-Ascher an 
Breitenbach-Ascher ab
Breitenbach-Gemeinde 
Umsteigen auf Linie 4113         tägl.         tägl.
Breitenbach-Gemeinde
Breitenbach-Hauptschule 
Breitenbach-Völlental 
Breitenbach-Antoniuskapelle 
Breitenbach-Abzw Elmer 
Breitenbach-Paulinghof 
Breitenbach-Haus 
Kramsach-Höfemuseum 
Brixlegg Herrnhausplatz 
Umsteigen auf Linie 4074 (Fahrplan gültig bis 26.4.2011)
                                                         tägl.         tägl.
Brixlegg Herrnhausplatz 
Brixlegg Mühlbichlsiedlung
Reith Abzw. Hygna 
Alpbach Wiedersbergerhornbahn 

Rückfahrt mit Linienbussen
Linie 4074 (Fahrplan gültig bis 26.4.2011) 
                                                           tägl.     tägl.     tägl. 
Alpbach Wiedersbergerhornbahn 
Reith Abzw. Hygna 
Brixlegg Mühlbichlsiedlung 
Brixlegg Herrnhausplatz 
  
Umsteigen auf Linie 4113            tägl.     tägl.     tägl.
Brixlegg Herrnhausplatz 
Kramsach-Höfemuseum 
Breitenbach-Haus 
Breitenbach-Paulinghof 
Breitenbach-Abzw Elmer 
Breitenbach-Antoniuskapelle 
Breitenbach-Völlental 
Breitenbach-Hauptschule 
Breitenbach-Gemeinde 
Umsteigen auf Linie 8311 (Fahrplan gültig bis 31.3.2011

Breitenbach-Gemeinde 
Breitenbach-Ascher an 
Breitenbach-Ascher ab 
Breitenbach-Firstsiedlung 
Breitenbach-Kaiserblick 
Breitenbach-Schönau 
Breitenbach-Hartl 
Breitenbach -Untermoos 
Breitenbach-Glatzham 
Breitenbach-Huben 
Breitenbach-Egg 
Breitenbach-Kleinsöll 
Breitenbach-Eigen 
Breitenbach-Strass 
Breitenbach-Ascher

Kostenloser Schibus nach Alpbach
gültig ab 12. Dez. 2010

Nicht immer haben Anklöpfler so prominente Zu-
hörer wie in Breitenbach: Als im Rahmen der Fei-
erlichkeiten der Brückeneinweihung (siehe dazu 
Bericht auf S. 4/5) die Breitenbacher Anklöpfler 
im Lokal des Gasthofs Schopper erschienen, war 
Landeshauptmann-Stellvertreter Anton Steixner 
so begeistert, dass er es sich nicht nehmen ließ, 
vor dem Haus mit der sangesfreudigen Truppe für 
ein Erinnerungsfoto zu posieren.

Foto: A. Naschberger

Anklöpfler unterwegs

hinten v. l.: Peter Rinnergschwentner, Maria Klingler, LH-
Stv. Anton Steixner, Bernhard Hager und Adolf Moser
vorne v. l.: Sandra Mauracher, Marina Lettenbichler, Daniela 
Vögele, Annemarie Ager und Sonja Gschwentner

E-Mails an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

08.18
08.20
08.22
08.24
08.26
08.27
08.28
08.29
08.30
08.31
08.33
08.34
08.37

08.09       08.39
08.10       08.40

08.10       09.00
08.13       09.03
08.14       09.04
08.15       09.05
08.16       09.06
08.17       09.07
08.18       09.08
08.19       09.09
08.41       09.31

08.41       09.31
08.43       09.33
08.49       09.39
08.53       09.43

14.50   15.50   16.50
14.55   15.55   16.55
15.03   16.03   17.03
15.05   16.05   17.05

15.23   16.23   17.23
15.45   16.44   17.45
15.46   16.45   17.46
15.47   16.46   17.47
15.48   16.47   17.48
15.49   16.48   17.49
15.50   16.49   17.50
15.51   16.50   17.51
15.54   16.53   17.54

16.14       17.14      18.14
16.16       17.16      18.16
16.18       17.18      18.18
16.20       17.20      18.20
16.22       17.22      18.22
16.24       17.24      18.24
16.26       17.26      18.26
16.27       17.27      18.27
16.28       17.28      18.28
16.29       17.29      18.29
16.30       17.30      18.30
16.31       17.31      18.31
16.33       17.33      18.33
16.34       17.34      18.34
16.37       17.37      18.37

Ferien Mo-Fr
Sa werktags

Mo-Sa tägl.
(außer 24.+31.12.)
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Der Gesundheits- und Sozialsprengel 
bedankt ganz herzlich für die vielen 
Spenden von Privatpersonen, Verei-
nen sowie aus der Wirtschaft. Nicht 
alle unsere Dienste sind durch die 
öffentliche Hand und durch die Pa-
tienteneinnahmen gedeckt. Deshalb 
sind Spenden eine wichtige Stütze für 

Obm. Otto Eder, Burgi Hosp, ÖR Josef Margreiter, Anni 
Bliem, Bgm. Ing. Alois Margreiter und Greti Messner (v. l.)

Obm. Otto Eder, ÖR Josef Margreiter, Anni Bliem 
und Bgm. Ing. Alois Margreiter (v. l.)

Fotos: A. Naschberger

den Sprengel sowie Zeichen der Wert-
schätzung für unsere Arbeit. 
Aktuell danken wir dem Annabund 
und dem Seniorenbund Breiten-
bach sowie zwei Privatpersonen für 
1.500,- Euro zur Anschaffung eines 
elektrischen Pflegebettes und eines 
Rollstuhls.

Ein herzliches Dankeschön auch an 
den Breitenbacher Altbürgermeister 
ÖR Josef Margreiter. Mit seiner 
Spende von 1.110,- Euro konnte ein 
weiteres elektrisches Pflegebett ange-
kauft werden.

Sabine Eder-Unterrainer

Spenden für den Sozial- und Gesundheits-
sprengel Kundl-Breitenbach

Am 7. Oktober fand im Gasthof Rappold das zweite Jung-
müttertreffen in diesem Jahr statt. Bürgermeister Alois Mar-
greiter und die Obfrau für Familie und Soziales, Martina 
Lichtmannegger, freuten sich acht junge Mütter mit ihren 
Sprösslingen begrüßen zu dürfen. Die frisch gebackenen Mütter 
konnten sich bei einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen kennen lernen und ihre Erfahrungen austauschen.
Kinder bringen viel Freude und sind ein sehr wichtiger Teil 
unserer Gesellschaft. Als Zeichen der Anerkennung überreich-
te der Bürgermeister im Namen der Gemeinde Breitenbach 
KUWI Gutscheine und eine „Windeltorte“. Wir gratulieren 
allen jungen Eltern noch einmal recht herzlich!

Jungmütter-Treffen

Für alleinstehende Menschen ohne Fahrgelegenheit kann 
das Friedenslicht auch durch Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr zugestellt werden. 

Melden Sie sich diesbezüglich bis spätestens 22. De-
zember im Gemeindeamt Breitenbach: 
Tel. 05338/7274-20.

Friedenslicht aus Betlehem in Breitenbach
Das Friedenslicht ist am Freitag, 24. Dezember, zwischen 7.30 und 12 Uhr im Feuerwehrhaus.
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Alle Kindergartenkinder erhielten einen Karton, der freiwil-
lig für Kinder in Waisenheimen gefüllt werden konnte. Viele 
Eltern nahmen an diesem Projekt teil. Somit können sich vie-
le Kinder über ein Weihnachtspaket freuen. Danke!

Unsere Kindergartenmutter Susanne Lanzinger ist Floristin und 
zeigte uns im Kindergarten, wie ein Adventkranz hergestellt wird. 
Die Kinder beobachteten, wie die vielen Tannenzweige rundum 
mit Draht befestigt werden. Während die Kinder den Duft der 
Tannenzweige riechen konnten, befestigte Susanne die Kerzen am 
wunderschönen Kranz. 
Ein paar Tage später besuchte uns der Herr Pfarrer, um alle vier 
Kränze im Kindergarten zu weihen. Mit Liedern und einem Sprüch-
lein gestalteten wir mit den Kindern den Beginn der Adventzeit.

Wie wird ein Adventkranz gebunden? 

 Hilfsprojekt
des Kindergartens

Floristin Susanne Lanzinger zeigte, wie ein Advent-
kranz hergestellt wird.

Pfarrer Piotr Stachiewicz weihte die Adventkränze .

Jedes Jahr besucht der Bischof Nikolaus in Begleitung 
eines Engels die Kindergartenkinder. Alle Kinder hat-
ten einen Geschenkbehälter in mühevoller Kleinarbeit 
hergestellt. Der Nikolaus verteilte die Gaben, und die 
Kinder bedankten sich mit Nikolausliedern und Ge-
dichten dafür.

Der Nikolaus
im Kindergarten

Jedes Jahr freuen sich die Kinder im Kindergarten auf den 
Besuch vom Nikolaus. Er weiß immer über alle Kinder ge-
nau Bescheid und hat für jedes Kind ein schönes Geschenk.

Berichte und Fotos: Kindergarten
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Am 4. November wurden im Rahmen einer von der Wirt-
schaftskammer Tirol (Sparte Gewerbe und Handwerk) 
ausgerichteten Galaveranstaltung im Kurhaus Hall Meis-
terbriefe feierlich überreicht. Unter den Jungmeistern war 
auch der Breitenbacher Werner Moser. Wir gratulieren 
sehr herzlich zur bestandenen Meisterprüfung im Handwerk 
Metalltechnik und Maschinenbau. 

v. l.: Walter Osl (Bgm. von Angerberg), Werner Moser
und GV Josef Achleitner

Foto: Die Fotografen, Ibk.

Stellvertretend für alle Tiroler Bäuerinnen wurde Rosi Fellner 
von Bundesminister Nikolaus Berlakovich als „Bäuerin des 
Jahres“ ausgezeichnet. 
Rosi Fellner holte den Sieg in der Kategorie „Natur & Um-
welt“ nach Tirol. Die Imkerin bringt ihren Besuchern das Leben 
der Bienen näher und macht es mit allen fünf Sinnen erlebbar. 
Mit Hilfe ihrer Familie hat sie einen alten Hochsilo in einen 
begehbaren Bienenstock umgebaut und ein großes „Insekten-
hotel“ lädt zum Beobachten und Staunen ein. 
Jährlich führt sie rund 400 interessierte Gäste durch ihre Bie-
nenwelt. Dabei vermittelt sie die Wichtigkeit der Bienen und 
erklärt die ökologischen Zusammenhänge. 
„Ich wünsche mir, dass die Menschen durch den Besuch der 
Bienenwelt dazu animiert werden, bedachtsamer mit der 
Natur umzugehen“, so die stolze Gewinnerin.

Wirtschaftsbundobmann Josef Achleitner gratulierte 
Rosi Fellner bei der letzten WB-Sitzung zum großar-
tigen Erfolg.                                    Foto: A. Naschberger

Rosi Fellner Bäuerin des Jahres

Gala-Abend der Meister:
Meisterbrief für Werner Moser

Am 21. Oktober veranstaltete die Tiro-
ler Landesregierung im Mehrzwecksaal 
Schwoich einen „Tag der Vereine“, um ver-
dienten Vereinsfunktionären ein Zeichen der 
Anerkennung in Form einer Ehrennadel zu 
verleihen. Die ausgezeichneten Vereinsfunk-
tionäre unserer Gemeinde Breitenbach waren 
heuer: 
Sonja Gschwentner (Ortsleiterin LJ), Hu-
bert Hintner (stellvertretender FF-Komman-
dant), Oliver Embacher (FF-Kommandant), 
Andreas Schwaiger (Obm. Schützengilde) 
und Christian Sappl (Obm. BMK).

Tag der Vereine:
Vereins-Ehrennadeln an verdiente Funktionäre

v. l.: BH Dr. Christian Bidner, Sonja Gschwentner, Hubert Hintner, Oliver 
Embacher, LH Günther Platter, Bgm. Ing. Alois Margreiter, Andreas Schwai-
ger (nicht im Bild: Christian Sappl).                                           Foto: Land Tirol
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Die Tiroler Industrie ist stets bemüht, die Qualität und 
die Perspektiven ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
abzusichern und weiter auszubauen. Beim Seminar „In-
dustrie wird weiblich“ im Traktorenwerk Lindner in 
Kundl kamen die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Ti-
rol (VGT) und die Industriellenvereinigung Tirol dem 
Informationsbedürfnis wichtiger Meinungsbildner nach.
Knapp 30 Tiroler Lehrerinnen und Lehrer informierten 
sich über die Ausbildungsmöglichkeiten in der Tiroler 
Industrie und über die Chancen in technischen Berufen. 
Auch die Hauptschule Breitenbach war mit HOL Maria 
Messner und Direktor Günter Schroll mit dabei. 
„Die moderne Arbeitswelt in der Tiroler Industrie ist 
vorwiegend technikorientiert und bietet eine Vielzahl von 
interessanten Berufsfeldern. Gerade auch für Frauen wird 
es zunehmend attraktiver, in einem Industrieunternehmen 
zu arbeiten, weil die Berufs- bzw. Tätigkeitsprofile 
immer vielseitiger und die Arbeitszeitmodelle immer 
flexibler werden“, eröffnete der Geschäftsführer des 
Traktorenwerks Lindner, Mag. Hermann Lindner, den 
Austausch zwischen Schule und Industrie. Insbesondere 
bei der Jugend müsse das Interesse für Technik und einen 
Beruf in der Tiroler Industrie geweckt werden, um dem 
Fachkräftemangel entgegen zu wirken! 

Pädagoginnen auf Info-Tour
im Traktorenwerk Lindner 

Neben Mag. Hermann Lindner informierten auch Mag. 
Katrin Wazek (VGT) und Dr. Gabriele Dallinger-König 
(AMS Tirol) die Pädagoginnen und Pädagogen über die 
spezifischen Ausbildungsmöglichkeiten in seinem Unter-
nehmen und stellten fest: „Die Menschen wollen einen 
Arbeitsplatz mit Perspektive, sie wollen sich weiterent-
wickeln können und laufend dazu lernen.“

Die Hauptschule informiert:
„Industrie wird weiblich“ bei Lindner Traktoren

Mag. Hermann Lindner (2. v. l.) informierte über die vielseitigen 
Ausbildungsmöglichkeiten für Mädchen in seinem Betrieb.

Berufe zum Anfassen, Erleben und 
Spüren - den Dschungel von Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Tirol mit Spaß 
durchforsten und dann entscheiden: 
Das will ich machen!
Das Abenteuer Beruf birgt eine 
Menge Möglichkeiten, die junge 
Menschen im besten Fall durch Aus-
probieren erfahren. Das erlebten die 
SchülerInnen unserer 4. Klassen am 
9. Dezember im WIFI Innsbruck, 
wo in sechs Stationen die Berufwelt 
nicht nur dargestellt wurde, sondern 
auch aktiv von den Besuchern erlebt 

werden konnte. Vom Tourismus 
und Lebensmittelgewerbe, Han-
del, Medien und Technikwelt, 
Holz und Bauwesen bis zum Me-
tall- und Elektrobereich fehlte 
keine Branche, in der Tiroler Be-
triebe ausbilden. 

Berufs-Safari am WIFI Tirol:
eine Orientierungshilfe im Berufe-Dschungel

Eine wesentliche Entscheidung im Leben eines jungen Menschen ist die Wahl der Ausbildung und des Berufes. Mit 
der Berufs-Safari am WIFI Tirol begaben sich die Schüler der HS Breitenbach auf eine spannende Entdeckungsreise.

Homepage der Hauptschule:
www.hs-breitenbach.tsn.at Bericht: HD Günter Schroll

Berufsorientierung als Fach:
Die Hauptschule Breitenbach 
versucht, den Schülern alle 
Möglichkeiten zu bieten, um 
ihre spätere Berufswahl leichter 
treffen zu können.

Fotos: Markus Sparer
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Unsere Musikkapelle im Internet:

www.bmk-breitenbach.at

Die Jugendarbeit wird in der Bundesmusikkapelle 
schon seit Jahren sehr groß geschrieben. Die begeisterten 
JungmusikantInnen probten wiederum während der 
Sommermonate speziell arrangierte Stücke wie „Cane 
e Gatto“ und „The Golden Lion“. Unser Moderator Gerhard Rinner-
gschwentner konnte abschließend am 18. September neben Bürgermeister 
Alois Margreiter zahlreiche musikbegeisterte ZuhörerInnen zum alljährlich 
stattfindenden Jugendorchesterkonzert begrüßen. Ganz nach dem Motto 
„Rund um die Welt“ führte Jugendorchesterdirigent Oswald Ingruber 
das Publikum durch China, über Afrika nach Spanien und wieder zurück 
nach Breitenbach. Ein besonderer musikalischer Leckerbissen stellte in 
diesem Jahr „Song for Benni“ dar, bei dem Petra Tanzer mit ihrem Flügel-
hornsolo ihr Können zum Besten geben konnte. 

Jugendorchesterkonzert 2010

Petra Tanzer am Flügelhorn

Die Musikkapelle lädt Sie recht herzlich zum traditionellen 
Cäcilienkonzert am 26. Dezember 2010 um 20 Uhr im 
Turnsaal der Hauptschule Breitenbach ein. 
Kapellmeister Georg Sappl hat wieder ein anspruchsvolles 
Programm zusammengestellt, wo sowohl Liebhaber der 
traditionellen Blasmusik als auch der modernen Musik 
nicht zu kurz kommen. 

Seit September wird teilweise sogar zweimal pro Woche 
intensiv an den Stücken des Jahresabschlusskonzertes 
geprobt. Traditionell werden an diesem Festabend auch 
verdiente Mitglieder und JungmusikantInnen geehrt. 
Der Kapellmeister und die MusikantInnen freuen sich 
auf Euer Kommen!

Cäcilienkonzert der BMK

Lichterprozession
Unter dem Motto „Die  Nacht der 
hundert Lichter“ treffen sich jährlich 
am letzten Sonntag im Oktober zahl-
reiche Breitenbacher und Kundler vor 
der Kundler Kirche. Von dort pilgern 
sie gemeinsam in einer beeindrucken-
den Lichterprozession betend nach 
Breitenbach, wo als feierlicher Ab-
schluss in der Pfarrkirche eine Messe 
zelebriert wird. Foto: A. Naschberger

Vom Landes-Jungschützen-Schießen in Auer (Südtirol) wurde erst am 26. 
September in Lienz die Preisverteilung gemacht. Unsere beiden Breitenbacher 
Jungschützen Elisabeth und Andreas Gschwentner konnten mit einer sehr 
guten Leistung im Mannschaftsbewerb mit dem Batl. Kufstein den ausge-
zeichneten 2. Platz beim Landes-Jungschützen-Schießen erzielen. Es fehlte 
nur ein Ring zum Landessieg. 

Text: Hptm. Josef Gruber
Foto: Peter Hohlrieder

Nachträgliche Gratulation und Überreichung der Sieger-Trophäe durch BM Ing. Alois 
Margreiter, OSM Andreas Schwaiger und Hptm. Josef Gruber.

Erfolgreiche Jungschützen
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Dr. Piotr Stachiewicz:
Neuer Pfarrer von Breitenbach feierlich empfangen

Großer Empfang und Erntedank-Fest mit feierlichem Einzug in die Kirche

Am 3. Oktober feierte die Pfarrgemeinde 
die Angelobung des neuen Pfarrers Dr. Piotr 
Stachiewicz gleichzeitig mit dem Ernte-
dankfest. Nach einem Willkommensgruß 
durch die Breitenbacher Schüler vor der 
Hauptschule trug die Landjugend, begleitet 
von der Bundesmusikkapelle Breitenbach 
und den Schützen die festlich geschmückte 
Erntedankkrone in die Pfarrkirche.

Die Schüler der Volks- und Hauptschule begrüßten vor 
der Hauptschule unseren neuen Pfarrer und überreichten 
kleine Geschenke.

Zeitgleich mit der feierlichen Installations-
feier für unseren Pfarrer wurde auch die tra-
ditionelle Erntedank-Prozession abgehal-
ten, die dem besonderen Anlass zusätzlich 
einen würdigen Rahmen verlieh.

Fotos: Hannes Sappl

alle Termine und weitere Fotos
auf unserer Homepage:

www.breitenbach.at/pfarre
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Mit einem feierlichen Gottesdienst bedankten sich 18 Ehepaare für 
10, 20, 25, 40 und 45 Ehejahre. Auch drei goldene Jubelpaare durf-
te Pfarrer Dr. Piotr Stachiewicz willkommen heißen. Anschließend 
fanden sich die Jubilare zu einem gemeinsamen Mittagessen im GH 
Schwaiger ein.

Vor dem Kirchenportal übernahm der neue Seelsorger symbolisch 
aus den Händen von Domkapitular Mag. Dr. Raimund Sagmeister 
die Schlüssel der Pfarrkirche. Beim Festgottesdienst wünschten die 
Obfrau des PGR Marianne Adamer und der Bürgermeister dem 
neuen Pfarrer viel Glück und Gottes Segen für seine neue Aufgabe. 
Eine Ehrensalve der Schützenkompanie als Gruß der Schützen sowie 
die anschließende Agape beschlossen den Festakt. rechts:

symbolische
Schlüsselübergabe

durch Domkapitular 
Sagmeister (Mitte) 

und Diakon Manfred 
Prodinger (rechts) an den neuen 

Hausherren 

Auch die Landjugend war unter 
den Gratulanten. Die Schützen begrüßten den neuen Pfarrer mit einer schneidigen Ehrensalve.

Ehejubilare
Adventskonzert mit

Rat Bat Blue

rechts: Einzug nach der 
Schlüsselübergabe

zur Installationsmesse

Fotos: Hannes Sappl

Zum dritten Mal organisierte das Katholische 
Bildungswerk einen stimmungsvollen Konzert-
abend mit der Breitenbacher Band „Rat Bat 
Blue“. Die Kirche war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Die Zuhörer waren von Andrea Fuchs 
(Foto), Horst Adamer, Manfred Margreiter so-
wie Ossi Ingruber, Klaus Margreiter und Mario 
Stiegler vollauf begeistert.                Rita Adamer
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Am 24. November wurde die DVD „Engel, wo bist du?“ 
der Breitenbacher Künstlerin Brigitte Gmach im Rah-
men einer vom Katholischen Bildungswerk und Kul-
turausschuss der Gemeinde Breitenbach organisierten 
Veranstaltung in der Aula der Hauptschule Breitenbach 
präsentiert.
An diesem stimmungsvollen Abend wurde das anwesende 
Publikum durch ausgestellte Engelskulpturen der Künst-
lerin Brigitte Gmach und multimedial durch Bild, Wort 
und Musik „zum Leben erweckte“ Engel buchstäblich 
verzaubert.
In der neuen DVD werden Fotos der Engelskulpturen,  
kombiniert mit meditativen Landschaftsaufnahmen, ge-
zeigt.  Die Künstlerin liest dazu ihre eigenen Texte, musi-
kalisch auf dem Keyboard interpretiert von Andreas Hei-
merl. Richard Steinbacher (KBTV) komplettierte die 
gelungene DVD mit gekonnter filmischer Umsetzung.
In einer Laudatio spannte Bürgermeister Ing. Alois Mar-
greiter einen Bogen vom Menschen zur Kunstschaffen-
den und Pilgerin Brigitte Gmach. Er strich heraus, dass die 
anerkannte Künstlerin weit über die Grenzen Tirols hinaus 
bekannt ist und ihre sowohl weltlichen als auch sakralen 
Werke aus Keramik, Draht und Papier uns an vielen öf-
fentlichen Orten immer wieder begegnen.
Geschenktipp für Weihnachten: 
Die DVD „Engel, wo bist du?“ kann beim Tourismusbü-
ro Breitenbach sowie bei bei der Künstlerin zum Preis von 
€ 20,- erworben werden. 

Andreas Atzl, Obm. Kulturausschuss
Rita Adamer, Leiterin Kath. Bildungswerk Breitenbach

Fotos: A. Naschberger

„Engel, wo bist du?“
DVD-Präsentation Brigitte Gmach

Zur Künstlerin:
Brigitte Gmach ist seit 25 Jahren künstlerisch aktiv, 
absolvierte eine Keramik- und Bildhauer-Ausbildung 
an der Sommerakademie Innsbruck und nahm an Kur-
sen bzw. Seminaren bedeutender Künstler im europäi-
schen Ausland teil.
Sie engagierte sich in der Erwachsenenbildung, hielt 
viele Keramikkurse und leitete 12 Jahre lang eine Kera-
mik-Kunsttherapie im Reha-Zentrum Bad Häring.
Die weit über die Grenzen Tirols bekannte Künstlerin Bri-
gitte Gmach arbeitet mit Keramik, Draht und Papier.
Werke von Brigitte Gmach kann man unter anderem 
an folgenden Orten bewundern: 
Pfarrkirche Breitenbach (Vater-Unser-Skulptur), Mehr-
zweckgebäude Breitenbach, Totenkapelle Kundl (Auf-
erstehungskreuz), Evangelisches Gemeindezentrum 
Wörgl (Wandreliefs), Krankenhaus Kufstein…

seit 25 Jahren künstlerisch aktiv

Zum Inhalt: Guido und Sandra feiern im gleichen Hotel 
Silberhochzeit, in welchem sie vor Jahren ihre Flitterwo-
chen verbracht haben. Die jahrelange Geliebte von Guido 
hat sich jedoch ebenfalls im Nebenzimmer eingenistet. 
Als dann noch der Liebhaber von Sandra auftaucht, 
nimmt das Chaos seinen Lauf.
Die Laienspielbühne Breitenbach freut sich wieder auf 
regen Besuch und wünscht gute Unterhaltung!

Spieltermine: 6. 1. (20 Uhr), 8. 1. (20 Uhr), 
9. 1. (14 Uhr), 12. 1. (20 Uhr), 13. 1. (20 Uhr), 

4. 1. (20 Uhr), 15. 1. (20 Uhr)
Kartenvorverkauf bei der Fa. Jordan Teppiche!

„Aphrodites Zimmer“

v. l.: Richard Steinbacher (KBTV), Stefan Fritz 
(Planet Music Studio), Brigitte Gmach und Mag. 
Andreas Heimerl (Keyboard)

Die 14 ausgestellten Engelskulpturen fanden zahlreiche Bewunde-
rer, die sie bestaunten und darüber eifrig diskutierten.
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Bereits zum 3. Mal fand Anfang Oktober das be-
reits über die Ortsgrenzen bekannte Musikanten-
treffen im Gastgarten des Gasthofes Gwercher-
wirt statt. Der Wettergott meinte es gut an diesem 
Sonntag, wurde ja am gleichen Tag Erntedank 
und Pfarrer-Installation gefeiert. Daher fanden 
sich etliche Korporationen anschließend beim Eu-
ropawirt zum fröhlichen Beisammensein ein, wo 
sie vom Conferencier der Veranstaltung, Richard 
Hosp, wortgewaltig begrüßt wurden.

Musikantentreffen beim Gwercherwirt

Musikalisch unterhielten und brillierten die Gwercher-Hausband 
„Die Schoatinger“, „Die Broatnbäcka Wirtshausmusig“, 
„Die Kleinsöller Spitzbuam“ und „Die Aushelfer“. Die Ge-
samtleitung des Musikprogramms lag in den bewährten Händen 
von Schoatinger-Boss Karl Hackl! Gwercherwirt Valentin 
Ellinger schloss eine Neuaustragung dieses beliebten Treffens 
am Ende des melodiösen Tages für 2011 nicht aus, wozu einige 
Wiederholungen von „Dem Land Tirol die Treue“ sicherlich das 
ihrige beitrugen.

Bericht und Fotos: P. Hohlrieder

Die beiden „Schoatinger-Schlagwerker“ Johann Thaler und 
Toni Wimmer hatten das begeisterte Publikum fest im Griff...

Musikantenwirt Valentin als Ehrendirigent bei der „Wirtshausmusig“

Halfen nicht nur aus, sondern brachten mit ihrem ab-
wechslungsreichen Programm viel Stimmung in die 

Runde: „die Aushelfer“

Orientalischer Heuhaufen

Um sein Heu auf der Nachberg-Alm wirkungsvoll gegen 
Regen zu schützen, entwickelte das almerische Urgestein 
Hermann „Stein“ Steinberger eine recht wirkungsvolle und 
optisch kreative Methode. Der orientalisch anmutende Heu-
trister fand viele Bewunderer - allen voran sein Almnachbar 
Sigi Ingruber (links). 
Der seltene Schnappschuss wurde uns von Horst Adamer zur 
Verfügung gestellt.

Fackelwanderung
am Silvesterabend,

31. Dezember

Treffpunkt: 17 Uhr
beim Gemeindeamt Breitenbach

Breitenbacher Wirtshausgaudi
29. Dezember und 7. März 

(jeweils ab 19.30 Uhr)
weitere Details dazu auf Seite 23
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Jungschützen in der Eisriesenwelt 
Am Samstag, 11. September, organisierte unser Jung-
schützenbetreuer Lt. Manfred Rupprechter unseren 
alljährlichen Jungschützenausflug. Ziel war es, die uns 
unbekannte Eisriesenwelt im Salzburgischen Land zu 
besuchen.

Der traditionelle Schützenball in Breitenbach hat am 6 . Novem-
ber stattgefunden und war wie im letzten Jahr ein voller Erfolg. 
Das bekannte „Orig. Schlossberg Quintett“ hat die Ballgäste im 
Gasthof Rappold bestens unterhalten und für ausgelassene Stim-
mung gesorgt. 
Um Mitternacht wurden die Preise vom Schätzspiel nach einer 
spannenden Verlosung an die glücklichen Gewinner übergeben. 
Anschließend hat Hauptmann Josef Gruber die neue Schützen-
königin Helene Schroll bekannt gegeben und bedankte sich bei 
der vorjährigen Königin Ingrid Rohm mit einem Blumenstrauß 
für das vergangene schöne Schützenjahr.

Bericht: Christine Achleitner 
Foto: Hermann Hohlrieder

Helene Schroll neue Schützenkönigin 2010/2011

“Alte” Schützenkönigin Ingrid mit Peter Rohm, neue 
Schützenkönigin Helene mit Günter Schroll (v. l.)

Die Gilde der Breitenbacher Schützen bedankt sich bei 
allen Vereinen, sowie bei den Einzelschützen, die beim 
Herbstschießen im Schützenheim teilgenommen haben. 
An diesem Bewerb haben insgesamt 19 Mannschaften 
und ca. 80 Einzelpersonen mitgeschossen. Ein beson-
derer Dank gilt den Sponsoren, wie unserem Geldins-
titut Sparkasse, sowie den Wirtshäusern Krämerwirt, 
Rappold, Gwercher und Schwaiger für die gespende-
ten Preise.                                   Text: Christine Achleitner

Einen so herrlichen Tag für den Ausflug zu haben, ist ein-
malig. Eine wunderbare Fernsicht über das große Massiv 
des Tauerngebirges hat man nicht alle Tage. Mit der alten 
Gondelbahn zur Dr. Oedl -Hütte und dort das Mittages-
sen an der Aussichtkanzel (Terrasse) einzunehmen, war 
schon ein Erlebnis vor der Eishöhlenbesichtigung für die 
Jungschützen.
Nach 20 Minuten Gehzeit vor dem großen Höhlenein-
gang zu stehen, jeder mit dem Gedanken, was erwartet uns 
in dieser Höhle, wurde so mancher schon äußerst ruhig. 
Ausgestattet mit Karbidlampen ging´s hinein in die Höhle. 
Man kann nicht beschreiben, welches Gefühl man hat, im 
Inneren des Berges 1500 Stufen auf und ab zu steigen und 
die großen Eisskulpturen anzusehen.
Es war wieder ein gelungener und bestens organisierter 
Ausflug. Ein Dank an die Betreuer und für die Jung-
schützen, sowie ein kleines Dankeschön für ihr starkes 
Ausrücken in diesem Jahr.

Hauptmann Josef Gruber

Sieger:
bis 17 Jahre: Christina Weißbacher
Damen: Elisabeth Rupprechter („Blitz“)
Herren: Josef Gruber
Mannschaft: Viehzuchtverein Breitenbach (Waldtal)
Schleckerblatt: Franz Ruprechter

Herbstschießen der Schützen

Weitere Ergebnisse und Fotos sind auf unserer Homepage
www.schuetzen.breitenbach.at veröffentlicht.
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Bereits am Vortag machten sich einige Mitglieder 
der Landjugend auf den Weg zur Alm, um am 
nächsten Morgen beim Schmücken der Tiere zu 
helfen. Währenddessen wurden beim „Egger-
häuslhof“ die letzten Vorbereitungen für das Fest 
getroffen.
Mittags erschienen die ersten Gäste und die „Ziga 
Buam“ sorgten für tolle Stimmung und luden zum 
Verweilen ein. Neben dem schön geschmückten 
Vieh, das um ca. 13.30 Uhr das Tal erreichte, 
fanden auch die Kinderhüpfburg, die köstlichen 
Zillertaler Krapfen und die Maibaumverlosung 
großen Anklang.

Auch dieses Jahr fanden alle Preise in 
Breitenbach ihren Besitzer. Der dritte 
Preis, eine Kiste Bier ging an Aloisia 
Entner. Über den zweiten Preis, einen 
Geschenkskorb, konnte sich unser Ob-
mann Josef Hausberger freuen und 
der Maibaum wird heuer zum Egger-
häuslhof, an Erich Hager, geliefert.
Der gut überstandene Sommer auf der 
Alm wurde bei einem Gläschen Wein 
gebührend gefeiert und so neigte sich 
auch dieser Almabtrieb dem Ende zu.

Text und Fotos: Miriam Lucke
weitere Fotos auf der LJ-Homepage:

ww.lj.breitenbach.at

Almabtrieb der Landjugend
Am 19. September fand der alljährliche Almabtrieb der JB/LJ Breitenbach beim „Eggerhäusl“ statt.

Bei schönstem 
Herbstwetter fanden

 sich auch heuer wieder ca. 70 Teil-
nehmer beim traditionellen Fitmarsch 
des SV Breitenbach zum Start beim Badl 
ein. Stefan Schennach und Thomas In-
gruber mit ihrem Team waren für einen 
reibungslosen Ablauf des sportlichen 
Events verantwortlich und versorgten 
die Teilnehmer nach getanem Marsch mit 
Speis und Trank im Eisschützenheim. 

Die Schnellsten waren bereits im Ziel, als so mancher Spätaufsteher erst an den Start 
ging: Peter Rohm, Lukas Wolf und Elisabeth Ehrensberger sowie Reinhard Kögl (v. l.) 

Die Küchencrew bei der Verkostung der 
Zillertaler Krapfen

Peter Moser am Ziel

Immer mit dabei: die Alm-Senioren Johann Thaler und Norbert Moser
Foto: A. Naschberger

Gelungenes Jubiläum: 40 Jahre Fitmarsch

Erstmals in Verwendung: die neue Brücke über 
den Dorfbach zum Sportgelände

Früh übt sich: Ein Teilnehmer ging so-
gar im Kinderwagen an den Start. Nach 
dem Motto „Dabei sein ist alles!“
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Der EV Breitenbach tritt in dieser Saison erstmals 
mit einer Seniorenmannschaft an und war gleich bei 
der Tiroler Union Landesmeisterschaft erfolgreich. 
Mit dem Tiroler Unionsmeistertitel ist der EVB 
wieder für die Union Bundesmeisterschaft in Ams-
tetten (NÖ) qualifiziert.
Mit diesem neuen Seniorenteam werden wir noch 
viel Freude haben und hoffentlich noch viele Erfol-
ge feiern. Bei den Siegern spielte Heinz Hell, Her-
mann Kern, Edi und Hannes Lettenbichler.

Foto von links: Hermann Kern, Edi Lettenbichler, Heinz 
Hell und Hannes Lettenbichler

Foto: Christoph Gruber

Am 6. November beteiligten sich gleich 3 Mannschaften 
des EV Breitenbach beim Eisstocksportturnier in der Eis-
halle in Steinach am Brenner. 
Nachdem die stärker eingeschätzten Teams von EVB1 
und 2 ihrer Favoritenrolle nicht gerecht wurden und die 
Gruppenplatzierung 3 und 4 erreichten, holte sich EVB 3 
den Gruppensieg. Im Finale um den Turniersieg wurde der 
Veranstalter EV Steinach klar mit 23:3 besiegt. Bei den Sie-
gern spielte Hermann Huber, der als 1. Stockschütze eine 
super Leistung ablieferte, Alfred Margreiter, Hermann 
Steinberger und Günther Lettenbichler.

Aufgrund seiner guten Leistungen wurde der Stocksport-
ler Philipp Kaindl in den U19 Sichtungskader des 
Bund Österreichischer Stocksportler einberufen.
Dieser Sichtungslehrgang für die U19 Europameister-
schaft in der Schweiz fand vom 3. - 5. Dezember in 
Kapfenberg statt. Eine besondere Ehre für den EV 
Breitenbach, da aus ganz Österreich nur 6 Spieler für 
diese Mannschaft in Frage kommen.

EV Breitenbach Union Landesmeister

EVB 3 siegt in 
Steinach

Philipp Kaindl 
ins Nationalteam 

einberufen

v. l. Günther Lettenbichler, Alfred Margreiter, Hermann Huber
und Hermann Steinberger

Obmann Hermann Huber gratuliert 
seinem Nachwuchsspieler Philipp zur 

Einberufung ins Nationalteam.

Weitere Fotos, Berichte und Termine
findet ihr auf unserer Homepage:
www.ev.breitenbach.at

Ball der Breitenbacher Wirtschaft
Samstag, 19. Februar, 20 Uhr, Gasthof Rappold

 weitere Details unter „Termine“, S. 23 
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E-Mails an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Auch in diesem Jahr wurden die zahlreichen Aktivitäten des 
Alpenvereins wieder gut angenommen. Somit wird der 1. Samstag 
im Monat weiterhin für Familienwanderungen beibehalten. 
Auch im Winter ist mit Schneeschuhwanderung, Rodelausflug, 
Hallenbadbesuch usw. jeden Monat etwas geplant.
Details dazu und Infos zu den geplanten Schitouren, sowie Be-
richte zu vergangenen Aktivitäten sind auf unserer Homepage unter 
vereine.kundl.at/alpenverein zu finden. Auf rege Teilnahme und 
hoffentlich unfallfreie Touren freut sich 

das Team der Ortsgruppe Kundl/Breitenbach

Aktivitäten der Ortsgruppe Kundl Breitenbach 
des Österreichischen Alpenvereins

Gipfelsieg der Familiengruppe am Kragenjoch:
Vorne: Elias, Simon, Rebecca, Julia, Annika

Hinten: Mira, Jonas, Lukas (v. l.)
Foto: Christian Zeindl 

Mit den Clubmeisterschaften der Allgemeinen Klasse 
und der Jugend wurde am 18. September die diesjährige 
Tennissaison besiegelt. Am Vormittag machten sich 
rund 20 Jugendliche den Titel des Jugendmeisters bzw. 
-meisterin untereinander aus, wobei man bei manch 
packender Partie schon den einen oder anderen Star von 
morgen erkennen konnte.

Sieger Clubmeister Jugend:
Klasse Mädchen: Teresa Pichler
Klasse Damen: Anna Ellinger
Klasse Burschen: Gabriel Häusler

Für neue tennisinteressierte Kids bieten wir wieder ab 
Frühjahr eine Tennisbetreuung auf der Anlage des TC 
Breitenbachs beim Gasthof Kaiserblick an. 
Nähere Infos bei Hans Schwaiger 
unter Tel.: 0664/6104293

Am Nachmittag des 18. September fand dann die alljähr-
liche Clubmeisterschaft der Klasse Herren Allgemeine 
statt, bei der sich folgende Ergebnisse ergaben:

Ergebnisse Clubmeister Herren Allgemeine:
1. Peter Huber 
2. Daniel Schwaiger
3. Simon Margreiter

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen unseren 
Mitgliedern für diese erfolgreiche Tennissaison und 
wünschen euch einen guten Rutsch ins neue Jahr,

Der TCKB-Vorstand

Aktuelles vom TC Breitenbach

Daniel Schwaiger, Peter Huber und Simon Margreiter (v. l.)

links: Anna Ellinger, Gabriel Häusler 
und Teresa Pichler (v. l.)

Bericht: Simon Margreiter
Fotos Hansi Schwaiger



20 Dezember 2010

Der FC-Krämerwirt spendete auch heuer wieder den 
namhaften Betrag von € 1000,- für einen sozialen Zweck 
in der Gemeinde Breitenbach.            Foto: Josef „Sagi“ Feichtner

FC KrämerwirtFC Krämerwirt

Der Krämerwirt Hannes Ehrenstrasser kleidete die  
U-15 SPG Breitenbach–Kundl mit einer neuen Trai-
ningsbekleidung ein. Der Start in der Saison 2010/11 
in der Tiroler Leistungsgruppe verlief leider nicht nach 
Wunsch. Wir danken dem Gasthof Krämerwirt für das 
Sponsoring. 

Sponsor und Wirt Hannes Ehrenstrasser mit den zwei Trai-
nern Hermann Huber und Manfred Hosp.  Foto: Hannes Sappl
                                                          Berichte: Hermann Huber 

SPG U-15 neu eingekleidet

Nach einer längeren Schaffenspause konnte heuer im 
Frühjahr mit einer kleinen Trainingsgruppe wiederum ein 
regelmäßiges Ranggeltraining aufgenommen werden. 
Dieses Training wurde dankenswerterweise von unserem 
Sektionschef  Sepp Koller geleitet. Viele der Nach-
wuchsranggler hatten ja schon in der Landwirtschafts-
schule Rotholz (im Rahmen eines Schulsport-Projektes 
mit dem Rangglerverein Zillertal) erste Erfahrungen mit 
der „Rangglerpfoad“, den Regeln, Würfen und Kampfsi-
mulationen gemacht. Leider konnten im Sommer keine 
entsprechenden Platzierungen bei den vielen Ranggler-
veranstaltungen erreicht werden. So ist zu hoffen, dass im 
kommenden Jahr die begonnene Trainingsarbeit fort-
geführt wird und wieder Preise bzw. Siege „erranggelt“ 
werden.                                 Bericht und Foto: Peter Hohlrieder

Anlässlich des Alpencupfinales in St. Jakob im Südtiroler 
Ahrntal am 16. Oktober 2010 (Kischta Jakob) stellten 
sich „altgediente“ Ranggler für ein Gruppenbild zusammen. 
Unser Sepp Koller fühlte sich sichtlich wohl, inmitten der 
Rangglerlegenden aus ganz Südtirol, wiewohl wieder-
um Begebenheiten und Geschichten von früher mit viel 
Wortwitz und Handgestikulierungen bis spät in den Abend 
erzählt wurden. 

Bericht und Foto: Peter Hohlrieder

Sektion Ringen/Ranggeln

Südtiroler Ranggler-Freunde

Am 23. Juli fand zum zweiten Mal der Wochenendausflug der Hob-
byfußballer „Lockere Federn“ nach Kärnten (Wörthersee) statt. 
Wie schon letztes Jahr wurde dieser mit einem Fußball-Kleinfeld-
turnier verbunden. 17 Mannschaften kämpften um den Turnier-
sieg. Dabei konnten sich die Lockeren Federn, nach einem letzt-
jährigen siebten Platz, als Siegermannschaft durchsetzen. Alle 7 
bestrittenen Partien konnten trotz einer hart umkämpften Vorrunde 
und spannender Finalspiele gewonnen werden.            Text: Rudi Oppl

Sieg für „Lockere Federn“

vorne: Florian Kruckenhauser, Andreas Gschwentner,
Jakob Achleitner jun. und Trainer Sepp Koller 

hinten: Elias Lucke und Andreas Achleitner (v. l.)
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www.lauftreff-breitenbach.at

www.sv-breitenbach.at

Zum Alpencup zählten 10 Rennen von März bis Oktober, darunter 
Bergläufe, Bahnrennen und Straßen- bzw. Crossläufe. Die 7 besten Er-
gebnisse wurden für die Wertung herangezogen. Gesamtsieger wurden 
Lukas Kruckenhauser, Julia Zott und Lisa  Achleitner. Stefan Krucken-
hauser, Christoph Ingruber, Hans Hollaus und Raphaela Ritzer, die nur 
5 Rennen mitlief, wurden Zweite. Manuela Mauracher, Daniel Hofer 
und Lukas Wolf holten den dritten Platz in der Gesamtwertung. In der 
Teamwertung erreichte Breitenbach den dritten Rang hinter Volders 
und Wattens. 213 Vereine waren in diesem Jahr dabei!
Beim letzten Rennen, dem Berglauf in Volders überzeugten wieder Lu-
kas Kruckenhauser, Lisa Achleitner und Raphaela Ritzer. Sie gewannen 
alle ihre Klassen. Stefan Kruckenhauser, Julia Zott, Christoph Ingruber,  
Daniel Hofer und Hans Hollaus wurden Zweite,  Elena Hofer und  Lukas 
Wolf Dritte.                                           Bericht und Foto: Lauftreff Breitenbach

Lauftreff erzielte tolle Erfolge beim Alpencup

Die erfolgreichen Läufer vom Lauftreff 

Die U-12 wurde auch heuer wieder mit neuer Dress, 
Sweater, Regenjacke und einer Trainingstasche 
ausgestattet. Wir möchten uns für diese großzügige 
Unterstützung recht herzlich bei der Tiroler Was-
serkraft bedanken! 

Tiroler Wasserkraft
sponsert U-12

Danke an Hans-Peter Moser mit seiner Firma HMS 
Installationen GmbH. für die gesponserten tollen 
Sweater. Im Frühjahr noch selbst in der Kampf-
mannschaft tätig und jetzt als neuer Obmann-Stv. 
des Sportvereins, ist es ihm ein Anliegen, auch 
unseren Nachwuchs zu unterstützen. Dafür großen 
Dank! 
Sein nächstes sportliches Ziel ist in die Altherren-
mannschaft aufgenommen zu werden und dort sein 
fixes Leiberl zu ergattern. Der Trainer der U-12 
wünscht ihm dabei alles Gute!

Stehend v. l.: Richard Haaser (Trainer), Lukas Markl, Thomas Moser, Thomas 
Auer, Bastian Auer, Pascal Greiderer, Josef Guggenberger (Trainer) und Hans-
peter Moser (HMS).
Vorne v. l.: Alexander Gschwentner, Alexander Schennach, Christian Krepatz, 
Florian Bramböck, Felix Ammann, Manuel Haaser, Hardy Guggenberger, Phi-
lipp Rinnergschwentner.                                                 

Neue Sweater für unsere U-12 Mannschaft

Text: Richard Haaser
Foto: Stefan Schennach

Ossi Hochfilzer SVB-Ehrenobmann
In Würdigung und Anerkennung seiner großen Verdienste um den 
Sportverein Breitenbach, insbesondere der sportlichen Entwick-
lung und wirtschaftlichen Führung des Vereines im Rahmen sei-
ner Tätigkeit als Obmann in der Zeit von 1985 bis 2009, wurde 
anlässlich der kürzlich abgehaltenen 42. Generalversammlung 
des SV Breitenbach Oswald Hochfilzer zum Ehrenobmann 
ernannt. Oswald „Ossi“ Hochfilzer war seit 1972 ununterbrochen 
im Ausschuss tätig, jahrelang Sektionsleiter Wintersport und 
von 1979 bis 1985 Obmannstellvertreter, ehe er 1985 zum Ob-
mann gewählt wurde.                            Bericht und Foto: P. Hohlrieder

Der frischgebackene Ehrenobmann Ossi Hochfilzer 
mit SVB-Obm. Hannes Rupprechter



Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und bedanke mich für die gute Zusammenarbeit!

Euer Abfallberater 
Stefan Lengauer

Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters
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Öffnungszeiten am WSZ:
Di. und Do.: 10 - 13 Uhr
Mi. und Fr.: 13 - 19 Uhr

Informationen zum neuen Wertstoffsammelzentrum (WSZ) 
Kundl-Breitenbach

Für Feiertage
gilt folgende Regelung:

Fällt ein Feiertag auf einen dieser 
Tage, ist das WSZ geschlossen. Es 
gibt keinen Ersatztermin!
Feiertag: Am 6. Jänner 2011 (Heilige 
3 Könige) ist das WSZ geschlossen. 

Freitag, 24. Dez. 2010
 (Heiliger Abend): 

An diesem Tag ist das WSZ nur von 
13 bis 16 Uhr geöffnet. Wir bitten um 
Verständnis. 

Kleider- bzw. 
Problemstoffsammlung: 

immer am 1. Freitag jeden Monats
Die nächsten Termine: 

7. Jänner, 
4. Februar, 

4. März
1. April 2011.

Biomüll-Sackerl können bis zur 
Einführung der Bioabfallsammlung 
weiterhin bei Stefan am WSZ bezo-
gen werden. 

Öffnungszeiten
Kompostieranlage Kundl: 

während der Wintermonate immer 
samstags von 9 - 12 Uhr

Die Einfahrt ist nur mit Chipkarte 
möglich. Dadurch wird unerwünschter

„Müll-Tourismus“ verhindert.

Mit dem Auto kann man bequem direkt 
bis vor die Container fahren. Dutzende 
Autos finden in der großzügigen Halle 
einen geordneten Parkplatz.

Die überdachte Halle bietet Schutz bei jeder 
Witterung.

Bei der Ausfahrt öffnet sich der Schranken automatisch.



Termine

Impressum:
Medieninhaber: Gemeinde Breiten-
bach, vertreten durch Bürgermeister 
Ing. Alois Margreiter, 6252 Breiten-
bach

Redaktionsleitung, Gesamtgestal-
tung und Produktion: 
Armin Naschberger

Mitglieder der Redaktion: Bürger-
meister Ing. Alois Margreiter, GR An-
dreas Atzl (Obm. Kulturausschuss) 
und Armin Naschberger

Copyright: Gemeinde Breitenbach

Offenlegung: „Da Pleassinger“ ist 
ein Magazin der Gemeinde Breiten-
bach und informiert vierteljährlich 
über das Geschehen in der Gemeinde 
und in den Vereinen. Es erhebt dabei 
keinerlei Anspruch auf Vollständig-
keit. Mit Namen versehene Texte stel-
len nicht unbedingt auch die Meinung 
der Redaktion dar. Die Redaktion be-
hält sich das Recht vor, Leserbriefe 
und eingesandte Beiträge zu kürzen 
sowie Fotos auszuwählen bzw. Aus-
schnitte davon zu fertigen.

Druck: Druck 2000, Wörgl

Kontakt:
pleassinger@breitenbach.at

23Dezember 2010

Breitenbacher Wirtshausgaudi
29. Dezember 2010

Teilnehmende Gasthäuser: Krämerwirt, Rappold und Kaiserblick
Beginn: 19:30 Uhr
Breitenbacher Wirtshausgaudi, am Rosenmontag, 7. März 2011
Teilnehmende Gasthäuser: Gwercher, Schwaiger und Kaiserblick
Beginn: 19:30 Uhr
Drei verschiedene Musikgruppen wechseln von Gasthof zu Gasthof.

„Aphrodites Zimmer“
Die Laienspielbühne Breitenbach freut sich wieder 

auf regen Besuch und wünscht gute Unterhaltung! 
Weitere Details auf Seite 14

Spieltermine:
6. 1 (20 Uhr), 8. 1.  (20 Uhr), 9. 1. (14 Uhr), 12. 1. (20 Uhr),

13. 1. (20 Uhr), 14. 1. (20 Uhr), 15. 1. (20 Uhr)
Kartenvorverkauf bei der Fa. Jordan Teppiche!

Fasten
mit Leib und Seele

Einführungsvortrag 
Aschermittwoch, 9. März 2011, 

20 Uhr,
Gemeinschaftshaus/Jugendraum

Cäcilienkonzert der BMK
Am 26. Dezember um 20 Uhr im Turnsaal der Hauptschule Breitenbach  

weitere Details dazu: siehe Seite 11

Friedenslicht aus Betlehem in Breitenbach
Das Friedenslicht ist am 24. Dezember, von 7.30 bis12 Uhr im FF-Haus.
Für alleinstehende Menschen ohne Fahrgelegenheit kann das Friedenslicht 
auch durch Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr zugestellt werden. Dies-
bezüglich bis 22. Dez. im Gemeindeamt melden: Tel. 05338/7274-20

Fackelwanderung
am Silvesterabend,

31. Dezember

Treffpunkt: 17 Uhr beim 
Gemeindeamt Breitenbach
Dauer: ca. 1 1/2 Stunden

Teilnahme kostenlos

Auf zahlreiche Teilnahme 
freut sich der Sportverein 

Breitenbach!

Ball der Breitenbacher Wirtschaft
Samstag, 19. Februar 2011, Beginn 20 Uhr, 

Wo: Gasthof Rappold (Saal)
Für beste Unterhaltung sorgen die „Gruberthaler“.

Kartenvorverkauf: Raiba Breitenbach
VK: € 12,- / AK: € 15,-

Auf Euer Kommen freut sich im Namen der Wirtschaft Breitenbachs
Josef Achleitner

Richtigstellung
Im September-Pleassinger ist uns an dieser Stelle beim 
Bericht über die Goldenen Hochzeitspaare ein Fehler un-
terlaufen: Wie viele unserer Leser bereits bemerkt hatten, 
sollte der richtige Name Agnes Frank heißen. 
Wir bitten diesen bedauerlichen Fehler  zu entschuldigen.

Männerkochkurs
für alle kochbegeisterten Männer (oder die es noch werden wollen) 

Voraussichtlicher Termin: 17. Jänner 2011 in der Hauptschule
Anmeldung bei der Ortsbäuerin: 0650/4018610



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder 7274 DW 27
Sprechstunde Vize-Bgm.: Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr; Tel.: 0699/12523211

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Hosp Anita, Achleitner Martina DW 20
Amtsleiter: Mag. Thomas Rangger  DW 26 bzw. Fax DW 30
Gästemeldewesen: Schneider Thomas DW 21
Gemeindekasse: Hohlrieder Hermann DW 22
Waldaufseher Margreiter Georg  DW 23 bzw. 0664/2252166
Buchhaltung: Oswald Harald  DW 24
Abfallberater Lengauer Stefan  DW 36 bzw. 0664/2401687
Bauhof: 
Gschwentner Walter   0664/1552931
Thaler Franz    0664/1552932
Hintner Hubert    0664/1552933

Öffnungszeiten Werstoffsammelzentrum (WSZ)
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 19 Uhr

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: auf Anfrage

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 8694 
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 8777
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 6420
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 8700

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der
Gemeinde-Anschlagtafel sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Breitenbach zu finden:
www.breitenbach.tirol.gv.at

Ärztliche
Bereitschaftsdienste

für Breitenbach, Kundl
und Angerberg

Gratulation an Altersjubilare

Jänner 2011
1.: Dr. Bramböck
2.: Dr. Schwaighofer
6.: Dr. Baumgartinger
8./9.: Dr. Margreiter
15./16.: Dr. Bramböck
22./23.: Dr. Schwaighofer
29./30.: Dr. Baumgartinger 

Februar
5./6.: Dr. Schwaighofer
12./13.: Dr. Margreiter
19./20.: Dr. Bramböck
26./27.: Dr. Baumgartinger

März
5./6.: Dr. Schwaighofer
12./13.: Dr. Margreiter
19./20.: Dr. Bramböck
26./27.: Dr. Baumgartinger 

Oktober
Moser Peter, Strass 50/1 – 80. Geburtstag
Lechner Katharina, Moos 53/2 – 75. Geburtstag
Köpf Herbert, Oberdorf 74/1 – 75. Geburtstag
Rupprechter Georg und Erika, First 2/1 – 50. Hochzeitstag

November
Ortner Maria, Kleinsöll 58 – 75. Geburtstag
Grad Claus Dieter, Ausserdorf 57 – 75. Geburtstag
Mauracher Maria, Oberdorf 16/2 – 90. Geburtstag
Zeindl Maria, Haus 74/2 – 91. Geburtstag
Schwaiger Maria, Haus 82 – 75. Geburtstag
Naschberger Josefine, Oberdorf 119/2 – 85. Geburtstag
Felderer Maria, Dorf 109 – 85. Geburtstag
Ascher Berta, Moos 4 – 85. Geburtstag
Sapl Georg, Ausserdorf 115 – 80. Geburtstag
Adamer Adolf, Schönau 83 – 75. Geburtstag
Sapl Peter und Anna, Haus 33 – 50. Hochzeitstag 

Dezember 
Bramböck Maria, Ramsau 55/1 – 80. Geburtstag
Köpf Rosa, Oberdorf 74/1 – 75. Geburtstag
Huber Franz, Kleinsöll 132 – 80. Geburtstag
Atzl Sebastian, Oberberg 37 – 75. Geburtstag
Sapl Anna, Haus 33 – 75. Geburtstag


